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winden Nur bei regneriſchem Wetter deckt e auf Weiß er doch
wie viele ſeiner Roſen ihm in früheren Jahren obwohl er ſie glücklich
durch den Winter gebracht zu haben glaubte noch im April zu Grunde
egangen Bemerkt er eine Krone mit eingeſchrumpfter Rinde ſodicht er das Stämmchen um und deckt die Krone etwas mit Erde zu

Nach acht Tagen kann ſie wieder friſch ſein und kräftige Augen treiben
Sind die Roſen abgeregnet und von aller anhaſtenden Erde u ſ w
befreit ſo beginnt er mit dem Schnitt Thee und Noiſette Roſen
ſchneidet man am beſten erſt dann wenn die Augen zu treiben be
innen weil man dann erſt ſehen kann wie weit ihre Triebe den

inter über gelitten haben Bei den echten Theeroſen beſchränkt ſich
in der Regel der Schnitt auf das Ausſcheiden des erfrorenen und
ſchwachen Holzes Bei den Roſen der Gloire Dijon Raſſe und den
ſtarktreibenden Noiſetten kann man mehr ſchneiden ſchneidet man ſie
aber kurz d h ſchneidet man ungefähr z ihrer Zweige weg ſo treiben
ſie meterlange Triebe aber keine Blumen Die ſchwach und normal
wachſenden Theehybriden Bourbon Remontant Moos und Poly
antha Roſen ſind kurz zu ſchneiden Die Triebe ſind alfo um z ihrer
Länge zu kürzen ſo daß 5 Augen übrig bleiben deren letztes nach
außen gerichtet ſein muß Die ſtarkwachſenden Sorten ſind lang zu
ſchneiden d h man entfernt etwa nur ihrer Triebe Damascener
Kletter und Trauer Roſen werden nur ausgelichtet und vom dürren
Holze befreit Ueberall muß man aber auf eine beſtimmte Form
halten Bei Moos Bourbon Remontant Theehybrid und Thee
Roſen iſt dies meiſt die Kugelform Nichts ſieht ſchlechter aus als
ein Roſengarten wo die Kronen nicht genügend oder ungleich zurück
geſchnitten ſind und oft wahren Beſen gleichen Dasſelbe gilt auch
von den auf Wurzelhals veredelten und wurzelechten Roſen Das
Pflanzen der Rofen erfolgt am beſten erſt im April

Prakt Rathgeber im Obſt u Gartenbau
Beim Aunfſetzen der Hyacinthen auf Gläſer thue man in

das Waſſer etwas Salz villeicht einen Theelöffel voll Das Waſſer
wird dann nicht ſo leicht ſchlecht und der Wurzelboden ſowie die
dis Wurzeln der Zwiebeln gerathen nicht oder höchſt ſelten in

ulniß

Landwirthſchaftliche Rundſchau
Internationale Jnbilänms Gartenban Ausſtellung in

Leipzig Das endgiltige Programm der aus Anlaß des 50 jährigen
Beſtehens des Gärtnervereins in der Zeit vom 25 Auguſt bis 5 Sep
tember ds Js in Leipzig zu h Gartenbau Ausſtellung
iſt jetzt erſchienen Von allen Seiten iſt dem Unternehmen das regſte
Intereſſe entgegengebracht worden Der Rath der Siadt überließ zu
Ausſtellungszwecken das 13 Hektar große von mächtigen Baum
gruppen umgrenzte ſogenannte Kuhthurmgrundſtück bei Lindenau
einſchließlich des Gebäudes Das für die Ausftellung verfügbare Areal
enthält mit der zu errichtenden Haupthalle ca 5000 qm bedeckten Raum
jowie mit Einſchluß einer ca 6500 qm großen Teichanlage über
136 000 qm Raum im Freien Schon dieſe Zahlen deuten an wie
umfangreich die ganze Anlage iſt Vom Jn und Auslande haben die
renommirteſten Kunſt und Handelsgärtner ihre Betheiligung zugeſagt
auch die Leipziger Gartenbankunſt die bekanntlich eine hohe Stufe
einnimmt wird auf das Würdigſte vertreten ſein Die Ausſtellung
wird demnach ein Bild von Dem bieten was heute in gärtneriſcher
Beziehung im Jn und Auslande geleiſtet wird Die Programmauf
gaben ſind in 19 Abtheilungen eingetheilt nämlich 1 Warmhaus
pflanzen Orchideen Palmen Farne und Selaginellen 2 Kalthaus
pflanzen 3 Freilandpflanzen 4 Sommergewächſe 5 Baumſchul
erzeugniſſe laubabwerfende u immergrüne Grhölze 6 Treibſträucher
7 Roſen 8 Obſtbäume und Sträucher 9 Obſt und Früchte
10 Obſtprodukte 11 Gemüſe 12 Blumenzwiebeln und Samen
139 Binderei und Arrangements aus friſchen Blumen Blättern und
Früchten 14 Binderei aus trockenen Blumen und Blättern 15 Ab
geſchnittene Blumen 16 Landſchaſtsgärtnerei u Decoration 17 Pläne
und Abbildungen 18 Wiffenſchaftliche Abtheilung 19 Techniſche
Leiſtungen Für die beſten Produkte jeder dieſer Gruppen ſind zahl
reiche Ehreupreiſe beſtehend in goldenen filbernen und bronzenen
Medaillen ſowie Diplomen ausgeſetzt Aus den dem Programm bei
gedruckten allgemeinen Beſtimmungen heben wir als von beſonderem
Intereſſe hervor daß die Anmeldung von Ausſtellungsgegenſtänden
bis ſpäteſtens den 25 Juli 1893 bei dem geſchäftsführenden Comitee
zu geſchehen hat Zu leichtem Zurechtſinden bezüglich des Platzes
enthält das Programm das jedem Jntereſſenten zugeſtellt wird einen
recht überſichtlichen und geſchickt entworfenen Plan

Der land wirthſchaftliche Nothſtand in England nimmt
wie dortige politiſche und Fachblätter übereinſtimmend berichten immer
größere Dimenſionen an Die Pächter verlaſſen Farm um Farm
um verarmt oder mit dem Reſt ihres Vermögens ein anderes Geſchäft
zu ſuchen Angeſichts dieſer Thatſachen hat das engliſche Ackerbau
miniſterium ohne die üblichen allgemeinen Berichte abzuwarten prä
liminare Ausweiſe über die Feldfrüchte und den Viehſtand des ver
einigten Königreiches veröffentlicht Danach beträgt die Geſammtfläche
die in 1892 angebaut worden iſt 47 967 903 Morgen und ergiebt eine
Abnahme von 201 570 Morgen Bei Vergleichen mit früheren
Zrhrg ergiebt ſich jedoch eine weit größere Abnahme als die erwähnte

r Getreidebau umfaßte in 1872 11698205 Morgen in 1882 nur

10620 196 und in 1892 iſt er auf 9323701 herabgegangen alſo
werden jetzt im Vergleiche mit 1872 2369 544 Morgen weniger Getreide
kultivirt und weit mehr als die Hälfte davon entfällt auf Weizen
von dem jetzt 1540 025 Morgen weniger als für 1872 gebaut werden
Bei der Vtiehzucht ergiebt ſich in 1892 Folgendes An lebendem Vieh
ſind vorhanden Pferde auf Meiereien 2067549 Zunahme 41379
Hornvieh 11519417 Zunahme 175 731 Schafe 33 642 808 Zunahme
108 820 Schweine 3265 898 Abnahme 10062866 Die Zahl der Pferde
iſt von 1809 259 in 1872 auf 1905 317 in 1882 und 2067 549 in 1892
geſtiegen Hornvieh ſt in den drei beſagten Perioden von 9710505
auf 9832 417 und auf 11519417 geſtiegen Schafe fluktuirten ſind
im letzten Decennium jedoch wieder geſtiegen Die große Abnahme
an Schweinen wird als etwas Vorübergehendes bezeichnet

Schwer keimender Samen Wenn Samen mit harter Schale
geſäet werden ſollen z B Weißdorn Roſen Pflaumen Pfir iche
Coniferen wilde Erbſen und Wicken ſo müſſen ſie zuvor kürzere oder
längere Zeit hindurch vorgekeimt werden weil ſie ſonſt zu lange im
Erdboden liegen und unregelmäßig aufgehen würden Durch Froſt
und Schneewaſſer werden die harten Schalen mürbe und die Keime
erhalten die Kraft durchzudringen Das Vorkeimen muß deshalb im
Winter geſchehen Den Winter hindurch bleiben die Samen an einem
paſſenden Standort im Freien und können dann im Frühjahr aus
geſät werden Bei Roſen und Weißdorn dauert es anderthalb Jahr
ehe ſie keimen Man ſät fie erſt im Frühjahr des folgenden Jahres
Der Kaſten in welchem Samen vorkeimen ſoll muß einen durch
löcherten Boden haben damit Feuchtigkeit und Luft durchziehen können
Geſchicht dies nicht ſo ſtockt und fault der Samen Auf den Boden
des Kaſtens ſtreut man ſandige trockene Erde und darauf eine Schicht
Beeren oder Samen die man mit Erde bedeckt Mit dieſen Schichten
wechſelt man ab bis die Kiſte voll iſt Hierauf wird tüchtig ange
goſſen An der Oſt und Nordwand einer Mauer im Garten wird
die Kiſte auf einer Unterlage von Scherben aufgeſtellt und bis zur
Ausfäezeit ſich ſelbſt überlaſſen

Das Wenden des Getreides auf dem Sveicher Daſſelbe
hat um ſo fleißiger zu erfolgen je mehr Feuchtigkeit das Getreide
nthält um die Bildung von Schimmelpilzen welche der Frucht einen

dumpfigen Geruch und dem Mehl einen bitteren Geſchmack verleihen
zu verhindern Das Wenden im Herbſt und im Winter darf natür
lich nur bei trockenem Wetter geſchehen und iſt der Speicher bei
trockener Witterung ſleißig zu lüften während er bei feuchtem Wetter
zu ſchließen iſt Jm Herbſt und Winter genügt es wenn die Früchte
einigermaßen trocken ſind daß dieſelben alle zwei bis drei Monate
einmal gewendet werden Gegen das Frühjahr zu zur Zeit wo das
Getreide im Boden keimt iſt die Gefahr des Verderbens aber eine
größere Die Frühlingswärme dringt in den Getreidehaufen ein und
verurſacht im Vereine mit der vorhandenen Feuchtigkeit gerne eine
Zerſetzung im Samenkorne wenn kein genügender Luftzutritt ſtatt
findet Es iſt deshalb dringend anzurathen im Frühjahr das Getreide
mindeſtens alle zwei Wochen zu wenden Wird dieſes Wenden bis
Ende Mai fortgeſetzt ſo kann das Getreide während der Sommer
monate ruhig liegen bleiben ohne den geringſten Schaden zu nehmen

Kalkfdüngung der Wieſen Die Frage ob eine Kalkdüngung
der Wieſen im Herbſt oder im Frühjahr vorzuziehen läßt ſich in Kürze
dahin beantworten das Aetzkalk nur im Frühjahr bei regen und thau
freien Tagen ausgeſtreut durch ſcharfes Eggen dem Boden mitzutheilen
iſt Von einer zu hänſigen Wiederholung dieſes Verfahrens iſt in
deſſen abzurathen falls nicht der Wieſe durch guten Compoſt alle 3
bis 4 Jahre ſtets friſche Kräfte zugeführt werden Thomasphosphat
mehl und Kainit im Verhältniß von 2 geben eine billige und
ſichere Düngung wenn fie nicht zu theuer eingekauft ſelber gemiſcht
an trüben und feuchten Herbſttagen vielleicht im November dem Erd
boden fo gut wie möglich einverleibt werden Steht Mergel zur
Verfügung ſo wird dieſer im Winter aufgefahren und im Frühjahr
gewalzt und eingeeggt von vorzüglicher Wirkung ſein

Der Caſaday Sulky Pflug Es ſcheint als ob ein in neuerer
Zeit aufgetauchter Pflug der in Amerika ſchon ſeit Jahren im Ge
brauch ſein ſoll zum erſtenmal die Aufgabe gelöſt hätte die gleitende
Reibung die an Sohle und Landſeite ſtattfindet durch rollende Rei
bung zu erſfetzen wodurch die zum Ziehen eines Pfluges verwendete
Arbeit ſich ſehr weſentlich herabmindern würde Dieſer Pflug unter
ſcheidet ſich von den gewöhnlichen Pflügen dadurch daß er ein Geſtell
mit Deichſel bildet das einen Kutſcherſitz trägt und auf 2 Rädern
ruht von 85 em Durchmeſſer in deren Achſenebene Pflugmeſſer und
Scharſpitze liegen Das letztere iſt eine Stahlſcheibe von 41 cm Durch
meſſer die am Umfange ſcharf und um ihren Mittelpunkt drehbar iſt
fie erſetzt inſofern die Landfeite als ſie im Stande iſt einen erheblichen
Seitendruck abzufangen Indeſſen wird dieſer ſeitliche Druck noch in
anderer Weiſe unſchädlich gemacht Beim Pflügen läuft nämlich das
eine ſchräg geſtellte Nad in der Ecke der zuletzt gezogenen Furche da
wo Sohle und Landſeite zuſammenſtoßen Dabei bleibt die Achſe des
Rades in derſelben Vertikalebene wird aber ſo geneigt daß die Verlängerung in das gepflügte Land trifft Durch drei Stellhebel kann
man das andere Rad ſowie die Schare und den Zugpunkt je nach der
gewünſchten Breite und Tiefe der Furche in die gehörige Lage bringen

Der Pflug kann von 2 Pferden gezogen werden doch werden
ſeine Vorzüge am meiſten hervortreten wenn man 3 Pferde vorſpannt
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General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Nr 2 Halle a den 10 März 1893Nützet die Wände unſerer Häuſer und
Gebänlichkeiten aus

Eine Ansnützung der Wände unſerer Gebände erreicht man
am leichteſten durch den Obſtbau indem man an den Wänden
Formobſt ſogenannte Spalierbänme erzieht Zu dieſem
Zwecke verwendet man meiſtens edlere Obſtſorten für die
höhere Preiſe bezahlt werden da dieſe nur in warmen und
geſchützten Lagen gut gedeihen Beſonders eignen ſich ſolche
Wände unſerer Gebäude und Gartenmauern hierzu vorzüg
lich wenn ſie nach Süden gerichtet ſind Ohne beſondere
Koſten können da leicht Vorrichtungen Spaliere aus Draht
und Latten hergeſtellt werden welche ein leichtes Anbinden
der Leitäſte und des Fruchtholzes und die Bildung von
zweckentſprechenden Formen erleichtern Eine ſolche Wand
gewährt nicht allein Schutz gegen Wind ſondern erleichtert
auch das Aubringen von Schutzvorrichtungen Tüchern
um die Blüthen gegen die Spätfröſte nud die Früchte vor
Hagel zu bewahren Da eine ſolche Wand die Sonnen
ſtrahlen gut anffängt und zurückwirft ſo genießen die Spalier
bäume eine vermehrte Wärme wodurch ſich die Früchte ſchöner
entwickeln früher reifen und feiner im Geſchmack werden
Durch eine ſachgemäße Ausnützung dieſer Wände ſind wir
im Stande auch in ranheren Gegenden nvch edleres Obſt
ziehen zu können Daß ſolche Pflanzungen ſehr einträglich ſind
und den Wohlſtand des Beſitzers in nicht geringem Grade
fördern beweiſen viele Beiſpiele Es eignen ſich die meiſten
Wände für die Spalier Obſtzucht Am Vortheilhafteſten iſt
die Südſeite Dieſelbe eignet ſich ganz vorzüglich zur An
pflanzung von Pfirſich Bäumen die in einer möglichſt natür
lichen Form Fächer Spalier ohne viel Schneiderei gegen
welche dieſe Bäume ſehr empfindlich find erzogen werden
müſſen Noch zweckmäßiger iſt es aber ſolche Wände mit
Weinſtöcken welche bekanntlich ſehr raſch wachſen und ſich
willig in jeder beliebigen Form erziehen laſſen und als
Spalier ſehr gerne tragen zu bepflanzen

Für die Weſtſeite ſolcher Wände eignen ſich beſonders
Birnbäume für die Oſtſeite dagegen Aepfelbäume Beide
Banmarten müſſen aber anf ſchwachwachſenden Unterlagen
Birnen auf Quitte und ſolche Sorten welche erfahrnungs
gemäß auf dieſer Unterlage nicht gut fortkommen auf
Paſtorenbirnen welche auf Quitte veredelt ſind veredelt
werden Nur ſehr ſchwachwachſende und ſich durch große
und regelmäßige Fruchtbarkeit anszeichnende Sorten ſollen
auf Wildlingsunterlagen veredelt werden

Bei den genannten Kernobſtbänmen welche ſich mit großem
Vortheile in jeder ſymmetriſchen Form welche gegen die Wachs
thumsbedingungen der Pflanzen uſcht gerade verſtößt erziehen

J laſſen rechuet man für jeden Leitaſt welcher im Frühjahr
nur mäßig eingekürzt werden darf einen Abſtand von 30 bis
35 Centimeter bei Pfirſichen und Reben an denen das frucht
tragende Holz länger gehalten werden muß eine Entfernung
von 50 60 Centimeter

Da ſich nicht alle Sorten für die Bildung von Spalier
Bäumen eiguen ſo iſt Vorſicht bei der Wahl derſelben ge
boten denn von dieſer hängt zum großen Theile die Rentabi
lität ab

Zu den genannten Zwecken ſind zu empfehlen
a Pfirſiche Amſten Frühe Beatrix Frühe Rivers Frühe

Loniſe Rother Magdalenenpfirſich Weißer Magdalenenpfir
ſich Symayſämling Königin der Obſtgärten u a m

b Reben Früher Malinger Früher rother Veltliner
Weißer Gntedel Rother Gntedel Portugieſer Blauer Trol
linger Weißer Damascener u a m

e Birnen William s Chriſtbirne Clairgean s Butter
birne Klapp s Liebling Gute Loniſe von Avrauches Holz
farbige Butterbirne Diel s Buttbirne Nene Poitean Trinmph
von Jodoigne Winter Dechantsbirne Bergamotte Espeeren
u a md Aepfel Virginiſcher Roſenapfel Vanmann s Reinette
Goldparmäne Pariſer Rambonrreinette Annasreinette Große
Kaſſeler Reinette Kaiſer Alexander u a m

e Kirſchen eignen ſich beſonders für nördliche Wände
und zwar die Sorten Schattenamarelle und Oſtheimer
Weichſel

Jn ſolchen Gegenden wo das Frühobſt ſich gut ver
werthen läßt wie in der Nähe von größeren Städten em
pfiehlt es ſich beſonders bei Birnen Reben und Pfirſichen
Frühſorten anzupflanzen

Daß die Erziehung und Pflege ſolcher Bänme eine ſehr
angenehme den Geiſt auregende und veredelnde die Geſund
heit fördernde und nicht ermüdende Beſchäftigung bietet ſoll
nur nebenbei erwähnt ſein Es wird alſo das Angenehme
mit dem Nützlichen verbunden

Prakt Wegweifer für Landwirthſch

Die Stammpſlanze des Roggens
Jn der letzten Sitzung des botaniſchen Vereins der Pro

vinz Brandenburg berichtete Profeſſor Wittmack über eine
Arbeit des ruſſiſchen Forſchers Batalin über das Perenniren
des Roggens Von den Landlenten im ſüdlichen Rußland
wurde ſchon lauge behanptet daß der Roggen ausdanere
doch hat man dies meiſt für eine Fabel gehalten An Roggen
pflanzen aus dem Gebiet der doniſchen Koſaken konnte nun
Prof Batalin die Entwickelung von Schößlingen aus ver
ſchiedenen Jahren nachweiſen und damit das Vorkommen einer



Erſche

S
a

ge

er br Manusfel

9
3

A xausdanernden Form des Roggens außer Zweifel ſtellen
Durch dieſe Entdeckung dürfte die Frage nach der Stamm
pflanze des Roggens ſo gut wie entſchieden ſein Schon 1854
äußerte Aſcherſon in ſeiner bekaunten Flora von Branden
burg 2c die Vermuthung daß das ſiziliſche Secale monta
num die Stammpflanze des Roggens ſei und bemerkte dazu
daß ſich daſſelbe nur durch das Ausdauern von unſerem
Roggen unterſcheide Jn der That bezeichnet jetzt auch Batalin
dieſe Pflanze als die Stammform des Roggens Herr Aſcher
ſon bemerkt hierzu daß die ſüdruſſiſche Roggenſorte welche
durch das Ausdauern der Stammpflanze näher ſteht wahr
ſcheinlich auch geographiſch dem Orte der älteſten Roggen
kultur näher ſei als welchen man jetzt übereinſtimmend die
Balkanländer betrachte Herr Rittergutsbeſitzer Paleske
machte in der Sitzung darauf aufmerkſam daß auch das Ver
halten unſeres Johaunisroggeus anf die Fähigkeit des Aus
dauerns hinzuweiſen ſcheine Dieſer Roggen wird im Juli
geſäet entwickelt im Herbſt ſtarke Triebe liefert im nächſten
Frühjahr einen grünen Futterſchnitt und dann im Auguſt
die Ernte Jm Engadin wo der Roggen in einem Sommer
nicht zur Reife kommen würde ſäet man wie Herr Aſcherſon
mittheilte im erſten Jahre Erbſen erntet dieſe ab und läßt
den Roggen mit dem Erbſeuſtroh abweiden erſt im nächſten
Jahre kommt dann der Roggen zur Reife

Zetrachtungen über Mank und Klanenſeuche
Von W R

Original Beitrag
Faſt allgemein ſind jetzt die Klagen der deutſchen Landwirthſchaft

über die großen Verluſte durch die obengenannte Seuche in Nr 5
d Landw Preſſe war durch eine Karte der Prozentſatz dargeſtellt in
welchem die verſchiedenen Provinzen der preußiſchen Monarchie von
dieſem tückiſchen Feinde heimgeſucht und in den übrigen Gauen Deutſch
lands iſt es nicht beſſer beſtellt denn die Klagen ſind dort dieſelben

Jn allen Fachblättern wird von mehr oder minder berufenen
Federn darüber geſchrieben in allen Verſammlungen der landwirthſch
Vereine kehrt dieſes Thema wieder es werden zweckmäßige und haar
ſträubende Vorſchläge zu ihrer Einſchränkung gemacht und wenn ſich
die Maul und Klauenſeuche mit glänzenden Reden oder Drucker
ſchwärze vertreiben ließe weiß der Himmel wir würden dieſelbe nur
aus Büchern als eine weit weit hinten in den ruſſiſchen Steppen
vorkommende Seuche kennen lernen welche ſich nicht bis zu uns wagt
um uns aus unſrer Sicherheit und Phlegma zu rütteln

Aber wie verhält es ſich in Wirklichkeit Sie ſitzt uns im Nacken
und nagt an dem Mark unſerer Viehbeſtände Gerade die Gegenden
welche in dem einen Jahr weniger darunter zu leiden hatten und dies
triumphierend dieſer oder jener Maßregel aufs Conto ſchreiben und
ſchon im Voraus die Zeit berechnen in welcher die Seuche völlig
unterdrückt werden im nächſten Jahr von derſelben in erhöhterem
Maße heimgeſucht zahlreiche Thiere gehen ein oder müſſen abge
ſchlachtet werden den Verluſt an Milch Zugkraft c noch extra ge

e ſo daß mancher Beſitzer eine empfindliche Schlappe davon
räg
Wir ſtehen hier ſcheinbar ohnmächtig einem Feinde gegenüber

deſſen Exiſtenz noch manches Dunkle birgt und der den Fachgelehrten
noch manches Kopfzerbrechen verurſachen wird Der Eine verweigert
jede Art von Medikamenten verlangt nur Reinlichkeit und Sauber
keit und das Uebrige ſoll die Natur ſelbſt beſorgen nimmt die Seuche
einen milden Verlauf ſo iſt dies Verfahren ganz gut aber gegen alle
Erwartungen nimmt ſie einen bösartigen Charakter an und der be
handelnde Thierarzt iſt ſchließlich gezwungen auf operativem Wege ein
zuſchreiten Klauen zu amputiren um das Thier zu retten reſp ſolange
zu erhalten bis es in leidlich gemäſtetem Zuſtande an einen Fleiſcher
e nern wird Der Andere will dem Uebel gleich energiſch zu

Leibe gehen und ſieht ſich ſchließlich an genau derſelben Stelle Faſſen
wir die Reſultate zuſammen ſo iſt unſre heutige Veterinärwiſſenſchaft
noch nicht ſoweit fortgeſchritten um uns die Maul und Klauenſeuche
vom Halſe zu ſchaffen es ſchwebt noch zuviel Dunkel über den Exiſtenz
bedingungen der Krankheitserreger ja über dieſen ſelbſt und ehe die
ſelben nicht aufgeklärt dürfen wir auf keine namhafte Hülfe der
Wiſſenſchaft bei der Unterdrückung der Manl und Klauenſeuche rechnen
Wir ſind daher in dieſem Falle mehr als bei allen anderen Jnfek
tionskrankheiten auf uns ſelbſt und auf die Erfahrung angewieſen und
es iſt Pflicht jedes Einzelnen nicht blos an ſeine eigne Perſon zu
denken ſondern die Allgemeinheit muß hier den Vorrang haben

Sehen wir uns nun einmal unfre heutigen Verhältniſſe etwas
näher an wie ſie in der That geſtaltet ſind und ſcheuen wir uns
nicht vor einem etwas grellen Licht denn es bedarf deſſen um in die
Winkel zu leuchten in die noch kein belebender Strahl gefallen
v dem trefflichen Aufſatze des Herrn W Kärner Paunsdorf
Wobachtungen und Betrachtungen über Maul und Klauenſeuche

in Nr 3 d Jahrg der Landw Preſſe geſchieht gleich Eingangs eines
Wortes des Herrn Vibraus Wendhauſen Erwähnung Wir müſſen
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der Seuche Herr zu werden ſuchen auf die eine oder andere Weiſe
Wahrlich wenn alle Landwirthe ſo denken und vor allem ſo handeln
würden ſo wäre es jedenfalls ein gut Theil beſſer beſtellt in dieſer
Hinſicht Aber Viele Viele ſich obige Worte nach ihrem Ge
ſchmack zurecht und ſprechen Wir müſſen die Seuche zu verheimlichen
ſuchen auf die eine oder andere Weiſe und es giebt nicht wenige die
darin Meiſter ſind Die Hand auf s Herzl Hat nicht mancher beim
Leſen dieſer Zeilen ein ſchlechtes Gewiſſen und kann ſich nicht ganz
freiſprechen von dem Vorwurfe dem ich unſrem Stande nicht erſparen
kann Wie viele vertuſcheln die Sache ſo lange es irgend angeht
Bei der erſten Meldung des Kuhfütterers daß die und die Kuh nicht
recht freſſe und ihr der Schleim aus dem geſchloſſenen Maul fließe
fällt ja unwillkürlich jedem das Herz in die Schuhe und man tröſtet
ſich damit daß der Wärter übertrieben oder falſch geurtheilt habe
Hat man ſich jedoch durch Augenſchein überzeugt daß man wirklich
den gefürchteten Feind beherbergt ſo ſollte es erſte Pflicht ſein die
Polizei zu benachrichtigen damit dieſelbe die nöthigen Abſperrungs
maßregeln c veranlaſſen kann

Aber wie iſt es in vielen Fällen in der Wirklichkeit beſchaffen
Donnerwetter ſo ne verfl Geſchichte paßt mir gar nicht in den

Kram nächſte Woche ſollen die Hammel abgenommen werden ſchießt
es blitzſchnell durch den Kopf des betreffenden Beſitzers und in der
nächſten Minute erhält ſchon das Wärterperſonal den ſtrikten Befehl
Niemandem gegenüber etwas zu äußern Die Hammel werden ab
genommen kommen laut Atteſt aus ſeuchenfreier Gegend und ſchleppen
die Seuche ruhig nach einer anderen Himmelsrichtung Nur ein
Beiſpiel wie es öfter paſſirt

Sogar die Beamten werden nicht eingeweiht und wenn dieſelben
die Sache nicht ſchon früher durchgemacht haben ſo kann es geſchehen
daß ſie nicht eher eine Ahnung davon haben bis es die Spatzen von
den Dächern pfeifen reſp die Melkweiber es beim Melken in ihrer
umſtändlichen Art und Weiſe breit treten Die Folge dieſes Verfahrens
iſt daß von ſämmtlichen Abſperrungsmaßregeln nicht eine zur rechten
Zeit ausgeführt wurde und nun wo es nicht mehr zu umgehen hat
die Maßregel keinen Zweck mehr denn der Anſteckungsſtoff iſt ſchon
auf die Nachbargehöfte und Dörfer übertragen

Es iſt eigentlich ſchade daß die Maul und Klauenſeuche in den
meiſten Fällen in milder Form auftritt und dadurch der Prozentſatz
des eingegangenen Viehes ein verhältnißmäßig geringer iſt während
der weniger in die Augen ſpringende Nachtheil durch Verluſte an Milch
Zugkraft c größtentheils nicht ſo hoch angeſchlagen reſp als etwas
Selbſtverſtändliches mit in den Kauf genommen wird Würde die
ſelbe aber etwa wie Milzbrand oder Rinderpeſt ſtets einen ſofortigen
oder unausbleiblichen Verluſt der Thiere zur Folge haben ſo ich bin
feſt überzeugt würden die Unterdrückungsmaßregeln weniger von der
gemüthlichen Seite gehandhabt werden und unſere Viehſtapel würden
längſt nicht mehr von dieſer Seuche heimgeſucht Die pekuniären Ver
luſte wären jedenfalls um ein Bedeutendes geringer als dies jetzt der
Fall iſt wo dieſelben an dem Mark unſeres Gewerbes zehren ohne
Ausſicht daß in abſehbarer Zeit eine Wendung zum Beſſeren eintritt

Wie viel noch in dieſer Hinſicht gerade bei uns und in unſeren
Kreiſen geſündigt wird ſoll hier in zwei Beiſpielen des Näheren be
leuchtet werden

a Jm Hochſommer 1890 kaufte die gräflich von V Güterverwaktung
einen Transport Zugochſen und brachte ihn nach dem Rittergute
bei dem Transvporte die Chauſſee und nachher die Feldwege und
Dorfſtraße welche durch O nach W führte benutzend Kaum ein
geſtallt bricht die Seuche los und nach etwa 4 Wochen war die ganze
Umgegend in weitem Kreiſe verſeucht Das Jahr zuvor ſchon hatte
ich unter meinem Viehbeſtand die Maul und Klauenſeuche in ihrer
denkbar bösartigſten Form unter mehr als einem Drittel Verluſt an
Kühen und einiger Zugochſen welche abgeſtochen werden mußten oder
krepierten und nun ſchon wieder dieſelbe Beſcheerung Glücklicher
Weiſe trat ſie diesmal milder auf und erforderte keine direkten Opfer
an Thieren aber die Einbuße an Zugkraft machte ſich jenes Jahr
beſonders fühlbar

b Jn dem andern Falle kaufte Rittergutspächter 3 in Gemein
ſchaft mit Adminiſtrator H in Berlin etwa 1000 Weidehammel im
Berliner Vichhofe wird die Maul und Klauenſeuche konſtatirt und ſollen
dieſerhalb die Hammel nicht abgetrieben werden Aber die enormen
Futterkoſten daſelbſt Nach drei Tagen gelingt es den Herren die
Erlaubniß zur Ueberführung der Hammel nach ihren Wirthſchaften zu
erhalten ob unter beſonderen Bedingungen iſt mir unbekannt Die
Hammel des Erſteren werden Nachts auf der Bahnſtation ausgeladen
durch einige Dörfer durchgetrieben und nach einem Vorwerk welches
inmitten eines Dorfes liegt gebracht und gingen hier unbekümmert
um Chauſſeen oder Feldwege auf die Weide Der Verwalter der von
der Sache nicht unterrichtet war trifft folgenden Nachmittag den
Schäfer und ſieht gleich was die Glocke geſchlagen er ſetzt den Schäfer
zur Rede der ihm einfach erwidert daß ihm der Herr ſtrikte anbe
fohlen habe reinen Mund zu halten Beim Abendbrod bringt der
Beamte die Sache ſeinem Chef gegenüber zur Sprache was Letzterem
ſehr unbequem ſodaß er dem Sprecher eine unwirſche Antwort giebt
worauf derſelbe natürlich ſchweigt Es dauert nur einige Tage ſo
hatten die benachbarten Gehöfte ebenfalls den unheimlichen Gaſt und
die Beſitzer ahnend wo der Heerd zu ſuchen wenden ſich an den
Kreisthierarzt dieſer kommt konſtatirt bei ihren Rindviehbeſtänden
die Maul und Klauenſeuche und beſichtigt auf ihre Aufforderung die
Hammel des Vorwerks kann aber nach ſeiner eignen Ausſage dort
nichts finden Jal ſagten die Bauern die kleinen Diebe werden ge
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hängt aber die Großen Als der Pächter von der Unterſuchung
hörte meinte er Na bei D habe ich nichts dagegen aber wenn es
ein anderer geweſen ſo hätte ich ihm Beine gemacht Dem Ver
walter war es auffallend daß der Thierarzt nichts gefunden und er
drückte dem Schäfer gegenüber ſein Erſtaunen hierüber aus Unter
pfiffigem Lächeln meinte derfelbe Da muß der früher ufſtehn denn
ſo ſchlau wie der ſin mer voch noch ich mußte geſtern die kranken
Hammel herausleſen und gleich nach Z dem Hauptgute ſchaffen
Die Seuche kam nun in den ſchönſten Flor in jener Gegend und be
War viele mittlere und kleinere Viehbeſitzer wurden empfindlich ge
ſchädigt

Ich bin der feſten Ueberzeugung daß viele der Leſer ähnliche Fälle
kennen werden und frage ob dies der richtige Weg zur Unterdrückung
einer Seuche iſt

Was hat unſer Viehſeuchengeſetz für einen praktiſchen Werth wenn
es eine ſolche laxe Handhabung der verſchiedenen Vorſchriften zuläßt

Was helfen mir die verſchiedenen Paragraphen wenn ſie nur dazu
da ſind um umgangen zu werden z B der S 66 wenn er nicht
ſtrenge gehandhabt ſondern wie in den zwei angeführten Fällen das
Vieh durch Dörfer getrieben und die Polizeibehörde des Ankunftsortes
nicht von derjenigen des Ausgangsortes verſtändigt wird

Brauchen wir uns zu wundern wenn wir die Seuche nicht los
an Wohl kaum ich wäre erſtaunt wenn dieſelbe unterdrückt

würde
Und fragen wir uns wer die Schuld an dieſen Zuſtänden trägt

ſo müſſen wir ehrlich bekennen Einen großen Theil davon tragen
wir ſelbſt freilich nicht minder die Regierung welche in allzu ent
gegenkommender Weife gegen unſere öſtlichen Nachbaren unſere Grenzen
nicht in genügender Weiſe gegen die Einfuhr aus feuchenverdächtigen
Bezirken abſperrt Auch hier muß Wandel geſchaffen werden aber
trotzdem dürfen wir nicht von der Regierung Alles erwarten indeß
wir die Hände in den Schoß legen Nein wir dürfen nicht erlahmen
in dem Kampfe gegen dieſen Feind und ich möchte Allen zurufen

Thue Jeder in dieſer Hinſicht ſeine verdammte Pflicht und Schuldig
keit denn das Gefährliche der Maul und Klauenſeuche liegt gerade
in ihrem ich möchte faſt ſagen harmlofen gutmüthigen erſten Debüt
in unſeren Viehſtällen ſodaß Mancher geneigt iſt die Sache auf die
leichte Achſel zu nehmen bis er zu ſpät und zu ſeinem Schaden inne
wird daß hier ein bitterer Kern verborgen

Jch möchte zum Schluß noch anführen daß es durchaus nicht in
meiner Abſicht gelegen mit dieſen Zeilen auf irgend eine Art unſrer
einheimiſchen Viehzucht einen Vorwurf zu machen denn ich weiß ganz
genau daß die hier gerügten Schattenſeiten in den öſtlichen Ländern
Rußland Ungarn welche für uns nur in Betracht kommen noch in

viel ſtärkerem Maßſtabe vertreten ſind aber ich erachtete es für meine
Pflicht hier öffentlich darauf hinzuweiſen Es wird freilich Manchem
unbequem ſein und iſt es mir ſelbſt keine angenehme Aufgabe geweſen
Berufsgenoſſen gegenüber den öffentlichen Ankläger zu ſpielen aber
hier zu ſchweigen hieße wie in der Sage vom Vogel Strauß bei
der herannahenden oder vielmehr bei der gleich einer drohenden Ge
witterwolke über unſeren Häuptern ſchwebenden Gefahr den Kopf
unter den Flügeln verbergen

Vortheile der Reihenſagat im Gemüſegarten
Jm zeitigen Frühjahr Ende März gewöhnlich wird der Boden

des Gemüſegartens friſch gegraben wenn abgetrocknet geharkt und mit
den verſchiedenen Gemüſeſamen breitwürfig beſäet Folgt nach der
Ausſaat ein fanfter Regen ſo iſt der Erfolg ein guter umgekehrt
aber wenn kalte und trockene Witterung mit ſcharfen Nord und Oſt
winden vorherrſchen dann können die Samen nicht gleich keimen die
obere lockere Bodenſchicht trocknet inzwiſchen aus und wenn ſpäter die
Pflänzchen hervorkommen ſind ſie kümmerlich und der Beſtand bleibt
lückenhaft

Anders iſt es wenn nicht breitwürfig ſondern in Reihen geſäet
wird Hier kommen die Samenkörner gleichmäßig tief in ſtets feuchtem
Voden zu liegen Die keimenden Samen und die jungen Pflanzen
ſchützen ſich gegenſeitig und ein Mißerfolg iſt viel ſeltener Jch mache
es nun ſeit langen Jahren folgendermaßen

Jm Spätherbſt wird der Boden auf grobe Furchen mit Dünger
geſetzt wodurch er mürber wird und ſich beſſer bearbeiten läßt Jm
Frühjahr ebene ich den Boden und grabe ihn Habe ich für eine
Reihe gegraben dann ebene ich mit dem Rechen ſpanne die Schnur
und ziehe eine Rille etwa 4 em tief Für gute Kompoſt und Miſt
beeterde iſt rechtzeitig und reichlich geſorgt Dieſer guten Erde wird
noch Superphosphat oder aufgeſchloſſener Peruguano zugeſetzt auf den
Kubikmeter je etwa 2 Kilo Jn die Rillen ſtreue ich die mit dem
Kunſtdünger gut vermengte Erde einen halben Finger dick und hierauf
den Samen nicht zu dicht Mit der Harke ziehe ich die Erde in
die Furche klopfe ſie leicht feſt und harke noch etwas lockere Erde
darauf damit ſich durch Regen keine feſte Kruſte bildet und die zarten
Pflänzchen beſſer den Boden durchbrechen können

Die Vortheile dieſer Reihenſaat ſind ſehr zahlreiche Erſtens kann
ich den Boden zwiſchen den Reihen ſtets lockern zweitens wird das
läſtige Jäten erſpart und drittens ſind die jungen Pflanzen leichter
auf das richtige Maß zu verdünnen

Es wird vielleicht mancher einwenden daß zwiſchen den Reihen
zu viel Boden unbenutzt liegen bleibe allerdings iſt dies nicht zu ver
meiden der Ertrag erleidet aber dadurch keine Einbuße Wenn zur
rechten Zeit und richtig ausgedüngt wird können in den Reihen eben
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ſoviel Pflanzen ſtehen als auf dem breitwürfig beſäeten Beete Die
Qualität der Gemüſe wird viel beſſer weil Luft und Licht viel beſſer
darauf einwirken können

D Heymann im prakt Rathg i Obſt u Gartenbau

Sraktiſche Anweiſungen für die Zienenyſſege
im März

Der geſtrenge Winter machte heuer ſeinem Namen alle Ehre Wir
haben Mitte Januar Kältegrade erlebt die ſchon mehr an Rußland
erinnerten 20 240 Wie wird s in dieſen langen Wochen und bit
terkalten Tagen unſeren Lieblingen den Bienen ergangen ſein Leben
ſie noch alle ſind die Lebenden noch geſund und munter Der
große Reinigungsausflug auf den wir für unſere Vienen
mit Sehnſucht harren wird uns die gewünſchte Auskunft geben Dann
aber wenn der erſehnte Tag kommt lieber Jmker mußt Du Deinen
Mann ſtellen Oeffne ſchon am Vormittag die Fluglöcher reinige
das Bodenbrett von Toten und Gemüll wiſche mit einem Stücklein
Tuch welches zuvor in Karbolwaſſer getaucht wurde die gereinigten
Stellen ſorgfältig ab Jſt der Erdboden gefroren oder liegt garSchnee dann entferne den letzteren rings um den Stand auf 2 die

3 Meter und beſtreue dieſe Fläche mit Sand Aſche oder Torfgemüll
aber nicht mit Stroh weil ſich die Bienen darin leicht verkriechen
Zeigt ſich Ruhrkrankheit die auf den Ständen unſerer Schwarzwälder
Freunde in Folge der Tannenhonigtracht des letzten Sommers nicht
ganz ausbleiben wird ſo überſiedle die am meiſten befallenen Völker
in andere Bauten die etwas erwärmt und mit reinen Honig und
Pollenwaben ausgeſtattet werden müſſen Dagegen laſſe Völker die
nur geringe Spuren dieſer Krankheit zeigen in Ruhe ſie erholen ſich
in ein paar Wochen von ſelbſt Weiſelloſe Völker kaſſiere ohne Um
ſtände Haſt Du ein dem Hungertode nahes Volk auf dem Stand
ſo hilf raſch und ausreichend Mache wieder gut was Dein Geiz oder
Deine Unachtſamkeit im Herbſte verſchuldet haben Aber füttere nur
jetzt keine dünnflüfſigen Futtermaſſen ſondern hänge gedeckelte Honig
waben die Du im Vorrath haben ſollteſt an den Bienenſitz in Er
mangelung derſelben leiſten die ſogenannten Henning ſchen Mehlzucker
tafeln einen guten Erſatz Vergiß aber bei letzteren das Tränken nicht
am beſten von oben mit Flaſche oder aufgelegtem Schwamme Bringt
der März anhaltend ſonnige Tage ſo kannſt Du die Mehlfütterung
wagen Nimm reines Weizenmehl fülle dasſelbe in Waben Dronen
waben und ſtelle ſolche auf einem Wabenbock wenige Schritte vor
dem Stande auf nachdem Du zuvor die Bienen durch Honig an Ort
und Stelle gewöhnt haſt Die Mehlwaben müſſen von der Sonne
beſchienen werden Die Mehlfütterung Weygandt s innerhalb des
Stockes kann ich aus Erfahrung nicht empfehlen Auch die empfohlenen
Surrogate Aleuronat u ſ haben wenig Werth Jm allgemeinen
aber ſtochere und pochere an den Völkern die ruhig ſitzen nicht ohne
Noth herum und halte ſie warm Hinreichende Lahrung Honig und
Pollen Ruhe und Wärme ſind die Hauptſache Honigverbrauch im
März 2 bis 2 Kilo

Pfarrer Glock zu Zuzenhauſen i d Leipz Bienen Zeitung

Für die Hausfrau
Rindfleiſch zu ränuchern Man bringt das Rindfleiſch von

friſch geſchlachtetem Vieh wenn es noch warm iſt in eine Miſchung
von 1 Theil gepulvertem Salpeter und 32 Theilen Kochſalz durch
arbeitet die Miſchung gehörig mit dem Fleiſch und beſtreut das Fleiſch
ſchließlich mit ſo viel Roggenkleie als daran hängen bleibt Hierauf
hängt man das Fleiſch entweder ohne oder mit Papierumſchlag in den
Rauch Die Kleie hält die brenzlichen Beſtandtheile des Rauches ab
und mäßigt ſo die zu ſtarke Austrocknung des Fleiſches wodurch das
ſelbe einen guten reinen Geſchmack und das Ausfehen ſtark geräucher

ten Lachſes erhält M4 Erbſenmalz Die trockenen gelben Erbſen übergießt man mit
warmem Waſſer daß ſie ganz davon bedeckt find und läßt ſie darin
12 18 Stunden anquellen Dann gießt man das Waſſer ab ſtellt
die aufgequollenen Erbſen in einem feſtzugedeckten Topfe an einen
mäßig warmen Ort und läßt dieſelben bei möglichſt gleichmäßiger
Temperatur 24 48 Stunden ſtehen Jn dieſer feuchten Wärme ent
wickeln die Erbſen ſchnell ihre Keimkraft Die kleinen winzigen Keim
chen zerſprengen die dünne Hülle und kommen hervor Durch dieſen
Vorgang ſind die Erbſen in Malz verwandelt und das in denſelben
vorhandene Stärkemehl in Zucker umgeſetzt worden was ſonſt erſt
im Mygen vor ſich gehen muß Es leuchtet alſo leicht ein daß die
Verdaulichkeit ſolcher gemalzten gelben Erbſen eine bedeutend leichtere
und ſchnellere iſt und darum auch die meiſten ſonſtigen Beſchwerden
dadurch beſeitigt werden Die auf vorbenannte Weiſe zubereiteten und
dann gekochten Erbſen haben ihren herben Geſchmack vollſtändig ver
loren ſie ſchmecken vielmehr ebenſo ſüßlich wie die friſchen grünen
Sommererbſen und ſind ebenſo leicht verdaulich enthalten aber be
deutend mehr Nahrungsſtoff Auch Bohnen und Linſen kann man
auf gleiche Weiſe verdaulicher und ſchmackhafter machen

4 Roſen Bei trüber Witterung weckt der Roſenfreund Ende
März ſeine Lieblinge aus dem Winterſchlafe Die ſchützende Decke
wird tagsüber gelüftet jedoch nicht ganz entfernt Die Nachtfröſte
ſind noch zu ſtreng als daß er ihnen die bis dahin Warmgebetteten
preisgeben möchte Ebenſo ängſtlich ſchützt er ſie vor den warmen
Strahlen der Frühlingsſonne ünd den austrockuenden Süd und Oſt
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